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Der Krieg.
W .T .B . London , 23 . Okt. (Nicht

amtlich . ) Das Reutersche Bnreau meldet
aus Las Palmas : Der dentsche
Dampfer „Crefeld " ist in Teneriffa
eingelaufen mit den Mannschaften von
13 britischen Dampfern an Bord ,
die der kleine Kreuzer „Karlsruhe "
in der Atlantic versenkt hat . Die
Gesamttonnage der versenkten Dampfer
beläuft sich auf KOllvll Tonnen .

W .T .B . Wien , 24 . Okt. Amtlich
wird Verlautbart vom 23 . Okt. , mittags :
Während gestern in der Schlacht südlich
von Przemysl hauptsächlich unsere
gegen feindliche Stützpunkte eingesetzte
Artillerie das Wort hatte , entwickelten
sich heftige Kämpfe am unteren San , wo
wir den Gegner an mehreren Punkten
auf das westliche Ufer übergehen ließen ,
um ihn angreifen und schlagen zn
können. Die übergegangenen russischen
Truppen sind bereits überall bis an den
Fluß gepreßt . Bei Zarzeche machten
wir über tausend Gefangene . Teile
unseres Heeres erschienen überraschend
vor Jwangorod , schlugen 2 feindliche
Divisionen , nahmen 3 6VV Russen
gefangen und erbeuteten eine Fahne
und 13 Maschinengewehre . Bei der
Rückkehr von einer erfolgreichen Aktion
in der Sawe stieß unser Flutzmoniteur
„Ta in es auf eine feindliche Mine und
sank . Bon der Bemannung werden
33 Personen vermißt , die übrigen
wurden gerettet . Der Stellvertreter des
Chefs des Generalstabes :

von Hoefer , Generalmajor .

W .T .B . Bern . 24 Okt . (Nicht amtlich .)
Der „ Bund " schreibt : Auf der ganzen Linie
von Nieuport bis La Brassee ging das
deutsche Heer zur Offensive vor . Das läßt
den Schluß zu . daß die deutsche Armee den
Aufmarsch vollendet hat und sich stark genug
zu einem Kampfe mit offensivem Ziele fühlt .
Die Einnahme von Lille war der erste, das
Mißglücken der englisch -französischen Offensive
der zweite Trumpf im Spiele der Deutschen.
Es fragt sich heute mehr denn je . ob die Ver¬
bündeten im Raume von Dünkirchen noch kräf¬
tige Reserven stehen haben . Der „ Bund "

zitiert überdies unter der Ueberschrift : „ Die
Blutrolle der französischen Generale, " die „ Per -
severanza "

, die die Mitteilung bringt , daß bis¬
her wenigstens 21 französische Generale ge¬
fallen feien . Auch die Engländer hätten laut
„ Daily Mail " mehrere Armeekommandeure ver¬
loren .

* Berlin . 24 . Okt . Calais bereitet sich
auf eine Belagerung vor . Die Zivilisten
müssen das Festungsgebiet in sechs Tagen ver¬
lassen .

* Berlin , 24 . Okt . Der Brüsseler Korre¬
spondent der „ Neuen Freien Presse " meldet :
König Albert von Belgien habe einen
Separatfrieden angestrebt , sei aber von Eng¬
land daran gehindert worden .

* Berlin : 24 . Okt . Der „ Berl . Lvkalanz .
"

meldet aus Brüssel : Die Untersuchung über
Löwen ist abgeschlossen . Sie hat ergeben,

i ' daß die Bevölkerung mit den Truppen aus
Antwerpen durch Raketensignale in Verbindung
stand und daß Zivilisten auf durchziehende
Truppen geschossen haben .

* Berlin , 24 . Okt. Dem „ Bert . Tagbl .
"

wird aus Rotterdam gemeldet : Dem „ Nieuwen

Notterdamschen Courant " wird von zuverlässiger
Seite mitgeteilt , daß die Gesamtzahl der In¬
ternierten , die durch Terneuzen geführt
wurden , bis zum 21 . Oktober 32 505 betrug ,
darunter 360 Offiziere . Außerdem seien 10 0l>0
Mann an der Grenze von Brabant inter¬
niert und heute seien weitere größere Truppen¬
transporte durch Terneuzen geführt worden ,
sodaß man die Zahl der Internierten auf
50 000 schätzen kann.

* Berlin , 24 . Okt . Zu den Taten der
„ Karlsruhe " meinen die „ Neuesten Nach¬
richten "

: Albion , wie wird Dir , wo bleibt
Deine Herrschaft auf dem Meere ?

Rotterdam , 24 . Okt . Der deutsche
Kreuzer „Emden " hat außer den genannten
Schiffen noch den neuen Dampfer „ Sieg -

W .T .B . London , 23 . Okt. „ Daily Chro -
nicle" meldet , das kürzlich umlaufende Ge¬
rücht von einer Einmischung Portugals
in den europäischen Krieg sei unbe¬
gründet .

W .T .B . Wien , 23 . Okt . (Nicht amtlich .)
Die Blätter berichten aus Czernowitz : Unsere
Truppen wurden von der Bevölkerung mit
ungeheurem Jubel empfangen . Die Be¬
wohner eilten den Truppen in freudiger Be¬
wegung entgegen . Die Soldaten wurden im
Triumph in die beflaggte Stadt ge¬
leitet . Der Abzug der Russen erfolgte
so rasch , daß in der Stadt kein erheblicher
Schaden angerichtet wurde .

W .T .B . Frankfurt a . M , 24 . Oktober .
(Nicht amtlich . ) Der „ Franks . Ztg .

" wird aus
Rotterdam gemeldet : Die Festung Tsing¬
tau ist von zwei japanischen Kriegsschiffen und
dem englischen Linienschiff „ Triumph " bis heute

Ilerrilletorr . 41)

Die Sängerin .
Roman von Franz Trellcr .

(Fortsetzung .)
Am andern Morgen ließ die Gräfin Hoff -

mann zu sich bitten , sagte ihm , daß die innige
Teilnahme , die sie für Marie hege , sie ver¬
anlaßt habe , nach deren Vergangenheit zu
forschen, und legte ihm dann die Aussage der
Frau Welker vor . Die Ueberraschung Hoff -
manns war lebhaft und freudig .

„ Gott sei Dank, " sagte er , „ die Natur ist
unbestechlich , und Rosen können in solchem
Boden doch nicht wachsen .

"
Er begriff , und sein Herz fühlte mit der

so unendlich glücklichen Gräfin ; das Geheimnis ,
das hier obwaltete , kümmerte ihn nicht .

Er war froh , daß sein Liebling ein Herz
auf Erden hatte , das ihm eine Zuflucht bieten
konnte , wenn er einst nicht mehr unter den
Lebenden weilen konnte.

Da die Gräfin es für geboten hielt , daß
Marie erfahre , in welchem Verhältnis sie zu
^ "" Welker stehe , besonders für den Fall ,
daß sich ein ehrenwerter Mann um ihre Hand
bewerben sollte , übernahm er es , sie aufzu¬
klären , ohne die Schritte der Gräfin in dieser
Sache zu erwähnen .

Marie vernahm aus seinem Munde das ,
was ihren Eintritt in die Welt und in die
Familie Welker Geheimnisvolles umgab , mit
nicht geringer Verwunderung , mit einem

Staunen , das ein Gefühl ahnungsvollen , un¬
endlichen Glückes in ihrer Seele aufsteigen ließ.

Daß Frau Welker nicht ihre Mutter sei,
nahm sie sehr kaltblütig hin .

4- *
-I-

Gegen Mittag ließ die Gräfin Marie holen .
Klopfenden Herzens begab sich Marie zu ihr .

Die Gräfin empfing sie in dem Zimmer ,
in dem Maria schon einmal bei ihr geweilt
hatte .

Die Augen beider suchten sich , die Maries
fragend , mit ängstlicher Scheu auf die glück¬
strahlenden der Gräfiu gerichtet .

„ Ihr alter Freund , Kapellmeister Hoff-
mann , der da weiß , wie sehr ich teilnehme
an Ihnen , hat mir mitgeteilt , daß Sie einer
Mutter entbehren ; wollen Sie eine alte Frau
wie mich , die Sie sehr lieb gewonnen hat ,
dafür annehmen ? "

Marie zitterte heftig , in ihrem Herzen
stürmte es , ihre Augen verdunkelten sich , aber
sie sah doch die ihr geöffneten Arme , und mit
einem tief aus der Seele dringenden Jubel¬
schrei sank sie an der Gräfin Brust , in einen
Strom von Tränen ausbrechend .

Liebevoll hielt die Gräfin sie im Arm und
küßte ihr die Thränen fort , bis Maries Augen
mit einem Ausdruck der tiefinnigsten Zärtlich -
lichkeit zu den ihren emporstrahlten .

Sie fühlte wohl , daß sie am Herzen einer
Mutter lag .

In herzlich-innigem Gespräch, in dem der
dunklen Vergangenheit nicht erwähnt wurde ,
saßen die beiden Frauen beieinander .

Der Graf ließ anfragen , und als er kam,
sagte die Gräfin :

„ Ich habe unsere junge Künstlerin sehr lieb
gewonnen , Botho ! "

Mit einer Freundlichkeit, die selten bei ihm
war , und chevaleresker Höflichkeit sagte der Graf ,
Maries Hand ergreifend :

„ Wer meiner Frau Gunst genießt , Fräu¬
lein , steht doppelt hoch in meiner Wertschätzung.

"
und er küßte sie auf die Stirn .

Hermann von Hilders ließ anfragen , ob
seine Tante für ihn zu sprechen sei .

„ Sehr willkommen, " sagte lächelnd die
Gräfin . In Maries Antlitz stieg ein leichtes
Rot empor .

Fröhlich trat der junge Mann ein und stand ,
als er Marie neben seiner Tante auf dem Sofa
sitzen sah , starr da .

„Nun , Hermann , willst Du unseren Gast
nicht begrüßen ? — Mein Neffe Hermann
von Hilders , Fräulein ! Du kennst unsere ge¬
feierte Künstlerin , Hermann ? "

„ Ja, " sagte er , der gar nicht wußte , wie
ihm zumute war , und doch diese Anwesenheit
Mariens bei dem Grafenpaar nur glückver¬
heißend ansehen konnte, „ ich habe die Ehre ,
Fräulein Marion zu kennen.

"

„So setze Dich und zeige Dich als unter¬
haltender Kavalier ! "

Hilders setzte sich , zeigte sich aber nicht als
unterhaltender Kavalier , zum großen Entzücken
bemerkte die Gräfin , wie verlegen , fast schüchtern
ihr sonst so munterer Neffe war .

Rasch verfloß eine glückliche Stunde .
(Schluß folgt .)



ohne Erfolg beschossen worden . Am 14 . Ok¬
tober wurde dabei das Oberdeck des „ Triumph "
durch einen schweren Haubitzentreffer durch¬
schlagen. Das deutsche Kanonenboot „ Jaguar "
ist leicht beschädigt.

HagesneuigKeiLßn.
VaSe » .

Hb Das Eiserne Kreuz erhielten :
Leutnant Obkircher im Res. -Rgt . Nr . 111, ein
Sohn des Landgerichtsdirektors Obkircher in
Karlsruhe , Hauptmann Hündle von Karlsruhe ,
früher an der Unteroffiziersschule in Ettlingen ,
Wachtmeister Wilhelm Kock im Telegraphenbat .
Nr . 4 in Karlsruhe , Oberstleutnant Eschborn,
Major von Marschalk- Buddenbrock, Rittmeister
von Ortlvff , Rittmeister Broicher , die Ober¬
leutnants Richard und Thoma , die Leutnants
Marschall -Bieberstein , Buraut , Unterharnscheidt ,
Böninger und Knöhr , sämtliche vom Bruchsaler
Drag -Rgt . , Gefreiter d . R . M . Schweigert
von Mannheim , Oberst Dörr , Regiments¬
adjutant von Sillich , die Bat . - Kommandeure
Julius Müller und Goetze und die , Hauptleute
Menke und Meischneider, sämtliche vom Füs .-
Rgt . Nr . 40 in Rastatt , Otto Welzel, früher
Kutscher in Baden -Baden , Leutnant d . R .
Lehramtspraktikant Hermann Bäuerle von
Bühlertal , Leutnant Ludwig Herrmann im
Rgt . Nr . 110 , der zweite Sohn des Offen¬
burger Oberbürgermeisters , Hauptmann Engel
und Leutnant Eber vom Offenburger Regiment ,
ferner Einj . - Freiw . Unteroffizier Kappeler ,
Gefreiter Greß . Gefreiten d . R . Vollet , sämt¬
liche vom Jnf .-Rgt . Nr . 170 , Res. Unteroffizier
Albin Bücher von Berau , Amtmann Dr . Hecht
in Waldhut , Gefreiter Leopold Kramer von
Radolfzell , Hauptmann Otto Winterer , der
zweite Sohn des Rechtsanwalts Winterer in
Konstanz (auch der erste Sohn hat das Eiserne
Kreuz ) , Unteroffizier Wacker , ein Sohn des
Architekten Wacker in Konstanz, Kriegsfreiw .
Karl Schlegel vom Blarerhof in Konstanz,
Landwehrmann Heinke , Heizer in der Hegauer
Steinwarenfabrik in Engen , Adolf Blender von
Gutenstein , Hauptmann August Kachel , Sohn
einer Mannheimer Familie (schon im Besitze
des Eisernen Kreuzes zweiter Klasse ) erhielt
nun noch das Eiserne Kreuz erster Klasse , Dr .
Kövenagel , Prof , der Chemie an der Heidel¬
berger Universität , Kraftwagenführer Jakob
Brunst , bei der Städt . Feuerwehr Karlsruhe ,
Sergeant Kölner , beim Telegr - Bat . Nr . 4 in
Karlsruhe , Vizewachtmeister Albert Schenk bei
demselben Bat . , Hauptl . August Steiert , früher
in Schonach , Leutnant d . R . Walter Horstmann
von Mannheim , Postanwärter Wirth und
Vizewachtmeister Hermann Platz , beide von
Weinheim , Vizefeldwebel Albert Moch von
Mingolsheim , beim Rgt . Nr . 109 , Landwirt
Friedrich Frauenfeld von Handschuhsheim bei
Heidelberg , Gefreiter d . R . Max Trötschler
von Pforzheim und der Sohn des Fürsten zu
Fürstenberg .

*
2 Durlach , 24 . Okt . Das Eiserne

Kreuz erhielt der Bürobeamte der Firma
Gritzner , Vizewachtmeister d . L . Karl Lankoff
von der Reserve - Sanitäts - Komp . Nr . 14 ,
14 . Armeekorps .

— Das Ministerium des Kultus und Unter¬
richts hat unter dem 19 . Oktober 1914 den
Hauptlehrer Gottfried Klein an der Volks¬
schule in Grötzingen , Amt Durlach , zum Schul¬
leiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „ Rek¬
tor " ernannt .

4- Karlsruhe , 23 . Okt . Nach einer in
der „ Südd . Zeitung " enthaltenen Zusammen¬
stellung sind bis jetzt über 50 badische evang .
Geistliche in irgend einer Weise am Krieg
beteiligt .

* Durlach , 24 . Okt . Die vom Landw .
Bezirksverein Durlach auf morgen Sonntag
nach Grötzingen anberaumte landw . Be¬
sprechung mußte wegen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche in diesem Orte bis
auf weiteres verschoben werden .

L . Durlach , 24 . Okt . Durch die großen
Ereignisse des Krieges ist wohl übersehen
worden , daß sämtliche Bücher der Volks¬
bücherei im Spätjahr abgegeben werden

müssen , damit festgestellt werden kann, ob kein
Buch fehlt . Im Interesse einer gedeihlichen
Arbeit wäre es sehr wünschenswert , wenn am
Montagabend (siehe Inserat ) alle noch fehlen¬
den Bücher zurückgebracht würden .

— Durlach , 23 . Okt. 1914 . Eine recht
interessante Uebersicht hat ein Rapport des
Kommandos der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
ergeben , nach welchem von der Wehr vom
1 . Mobilmachungstage an bis heute aus 21
Jahrgängen (1870 —1890) 81 aktive Feuer¬
wehrleute , 24 passive und 18 außerordentliche ,
zusammen 133 Mitglieder zu den Waffen
eingezogen worden sind . Nach ihren Alters¬
klassen verteilen sich dieselben zum Landsturm
24 , zur Landwehr II 31 , zur Landwehr i 51,
zur Reserve 26 und Kriegsfreiwillige 1 Mann .
Nach ihrem Dienstgrad in der Feuerwehr sind
es (mit Einschluß der Musiker) 1 Ersatzhaupt¬
mann , 1 Adjutant , 4 Obleute , 1 Bataillons¬
tambour , 4 Hornisten , 1 Tambour , 1 Kapell¬
meister , 18 Musiker und 60 Feuerwehrleute .
Trotz dieser großen Zahl sind vom Korps bis
jetzt nur 2 Gefallene , die Wehrleute Blum und
Richter bekannt , die beide am 3 . Sept . in den
Gefechten bei Luneville den Heldentod gefunden
haben . Zwei Wehrleute , die als verwundet
zurückgekommen sind , sehen ohne bleibenden
Schaden ihrer baldigen Genesung entgegen.
Mögen all die lieben Kameraden , die zur Zeit
noch den Kampf mit unseren Feinden zu be¬
stehen haben , sich auch weiterhin ihres Feuer¬
wehrwahlspruches bewußt sein : „ Einer für
Alle und Alle für Einen "

, ein frohes und
gesundes Wiedersehen winkt ihnen heute schon
von all den zurückgebliebenen Kameraden in
der Heimat zu .

Heidelberg , 22 . Okt . Der bisherige Ab¬
geordnete des Wahlkreises Heidelberg - Eberbach
nimmt , da eine Wahlbewegung bei der Reichs¬
tagsersatzwahl unterbleibt , durch ein Schreiben
von seinen Wählern Abschied . Geh . Ob .Reg .Rat
Beck schreibt darin : Meine Tätigkeit , zu der
mich das Vertrauen der Wähler berufen hatte ,
hat mir reichliche Gelegenheit geboten , des
Interessanten viel zu erleben und in vielen
wichtigen gesetzgeberischen Aufgaben zu meinem
bescheidenen Teil mitzuwirken . Dafür bin ich
dem Wahlkreis zu Dank verbunden und es
wird mir für meine ganze Lebenszeit , die mir
noch beschieden ist , eine wertvolle schöne Er¬
innerung sein

/X Heidelberg , 23 . Okt . Im 77 . Lebens¬
jahr ist hier Generalmajor a . D . Emil
Breyding gestorben . Der Entschlafene
stammte aus Eisenach und machte den 70 er
Krieg mit . Seit seiner Verabschiedung wohnte
Generalmajor Brcyding hier in Heidelberg . In
seinen letzten Lebenslagen war es dem Ver¬
storbenen eine besondere Freude , zu erfahren ,
daß sein Sohn Major Breyding mit dem
Eisernen Kreuz erster und zweiter Klasse und
sein Schwiegersohn Major Nolte mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet
wurde . Sein Enkel Willy Nolte ist der jüngste
Krieger im Rgt . Nr . 110.

— Der Verkauf von Waren aller
Art im Umherziehen ist innerhalb des
Operations - und Etappengebiets der Armee¬
abteilung Falkenhausen verboten . Das in
Betracht kommende Gebiet umfaßt fast ganz
Elsaß - Lothringen . Es ist zwecklos , das
Armee -Oberkommando , die Etappen -Inspektion
oder deren Nachgeordnete Behörden um Er¬
laubnisscheins anzugehen .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 23 . Okt. Im Maschinen¬

raume der Firma F . W . Borchardt er¬
eignete sich heute früh kurz vor 7 Uhr ein
größerer Unfall dadurch , daß an der im
Keller aufgestellten Kältemaschine aus bisher
noch unaufgeklärter Ursache größere Mengen
Kohlensäure ausströmten . Der Maschinist
Ost wurde , als gegen 8 Uhr ein anderer An¬
gestellter den Keller betrat , tot aufgefunden .
Sieben Mann der sofort alarmierten Feuer¬
wehr wurden durch die Gase betäubt und
mußten bewußtlos ins Krankenhaus gebracht
werden .

W .T .B . Hohenheim , 23 . Okt . Von den
Instrumenten der Erdbebenwarte wurde heute

morgen ein sehr starkes Fernbeben aus¬
gezeichnet . Der Herd liegt in einer Ent¬
fernung von etwa 12000 ^m , wahrscheinlich
im Großen Ozean (Inselwelt ) . Um 7 Uhr
32 Min 22 Sek . traf hier die erste Vorläufer¬
welle ein , die stärksten Ausschläge erfolgten
um 8 Uhr 14 Min . Die Aufzeichnungen der
Bebenwarte dauerten über 2 Stunden .

( ) Durlach , 24 . Okt . In dieser schweren
Zeit , in welcher jeder dazu beitragen muß,
für unsere Kinder zu sorgen und den Ver¬
wundeten ihr hartes Los zu erleichtern , geben
auch unsere Landorte zahlreiche Beweise von
Opfersinn und Gebefreudigkeit . Schon zur Zeit ,als die großen Truppentransporte unfern Bahn¬
hof passierten, und es galt , die hungrigen und
durstigen Krieger zu erquicken , hat besonders
Aue durch große Lieferungen an Brot , Obst
und sonstigen Lebensmitteln sich ausgezeichnet .
Außerdem haben die Gemeinden Berghausen ,
Wolfartsweier , sowie einzelne Bewohner von
Hohenwettersbach , Söllingen und Wilferdingen
Naturalgaben für das Lazarett gespendet,
während die Gemeinde Stupserich eine !große
Sendung von hauptsächlich Wäsche und Bett¬
stücken , sowie auch Lebensmitteln ablieferte .
Weingarten brachte Hemden , Aue Socken,
Taschentücher und anderes , und daß auch die
Geldgaben der Gemeinden Stupserich und Wol¬
fartsweier , welche gleich an den Landesverein
vom Roten Kreuz in Karlsruhe abgeliefert
wurden , sowie diejenigen der Bewohner von
Aue und Grötzingen hochwillkommen waren ,
bedarf keiner Versicherung. Mit großer Freude
wurden in letzter Zeit größere Sendungen von
Naturalgaben entgegengenommen , welche eine
Reihe von Gemeinden des Bezirks für das
Lazarett hier sandten . Kartoffeln , Obst , Ge¬
müse , Kraut , Eier , Butter , auch Wein , Scho¬
kolade und Kolonialwaren waren dabei , sogar
Wild und Geflügel , und zur großen Freude
unserer Verwundeten fanden sich auch Zigarren
und Zigaretten unter den Liebesgaben . Als
Spender dieser reichen Gaben erwarben die
Gemeinden Jöhlingen , Untermutschelbach, Klein¬
steinbach , Königsbach , Spielberg und Wilfer¬
dingen sich den Dank der Lazarettverwaltung .
Daß auch Durlacher Bewohner fast täglich
Gaben im Lazarett und Roten Kreuz abliefern ,
zeigt der allabendliche Bericht im Wochenblatt ,
wie wir überhaupt eifrig bemüht sind , über
die erhaltenen Gaben an dieser Stelle Rechen¬
schaft abzulegen Sollte dabei ab und zu ein
Irrtum unterlaufen oder ein Spender zu er¬
wähnen vergessen sein , so bitten wir dies mit
dem Drang der Geschäfte zu entschuldigen.
Allen Spendern sei der herzlichste Dank auch
hier ausgesprochen . Das Rote Kreuz .

Neueste Telegramme .
W .T .B . Großes Hauptquartier ,

24 . Okt., mittags . (Amtlich .) Die Kämpfe
am Npres - Kanal - Abschluß sind
außerordentlich hartnäckig. Im Norden
gelang eS uns , mit erheblichen Kräften
den Kanal zu überschreiten . West¬
lich Ypres nnd südwestlich Lille
drangen unsere Truppen in heftigem
Kampfe langsam weiter vor .

Ostende wurde gestern in völlig
zweckloser Weise von englischen Schissen
beschossen .

Im Argonnenwald kamen unsere
Truppen ebenfalls vorwärts . Es wurden
mehrere Maschinengewehre erbeutet und
eine Anzahl Gefangener gemacht. Zwei
sranzösische Flugzeuge wurden hier
heruntergeschossen.

Nördlich Tonl bei Flirey lehnten
die Franzosen eine ihnen von uns zur
Bestattung ihrer in großer Zahl vor
der Front liegenden Toten und zur
Bergung ihrer Verwundeten ange¬
botene Waffenruhe ab.

Westlich Augustow erneuten die
Russen ihre Angriffe , die sämtlich ab¬
geschlagen wurden .



Bekanntmachung.
Sämtliche bis jetzt noch nicht eingezogenen Mannschaften der

Reserve , Landwehr I und Landwehr II , der Ersatzreserve , sowie des

ausgcbildeten und nnausgebildeten Landsturms , die Kraftwage «

firhrer sind , oder den Führerschein besitzen, haben sich sofort, späte¬
stens bis ?«m 25. 10. 1914 nachmittags auf dem Hauptmelde¬
amt , Kaiserstr . Nr . 8 in Karlsruhe , zu melden .

Die vom Waffendienst zurückgestellten oder als unabkömmlich

bezeichneten Mannschaften sind von dieser Meldung nicht entbunden .

Ferner können sich Kriegsfreiwillige als Kraft Wagenführer beim Haupt¬

meldeamt , Kaiserstr . Nr . 8 in Karlsruhe , melden.
Karlsruhe den 22 . Oktober 1914 .

Königliches Bezirkskommando .
Beschluß .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Durlach den 24 . Oktober 1914 . ^

_ Das Bürgermeisteramt._
'

Ginquartierungsgelder.
Eine größere Anzahl von Quartiergebern hiesiger Stadt hat die

Quartierzettel diesseits abgegeben und in dankenswerter Weise auf

das Quartiergeld zugunsten
'
des Roten Kreuzes verzichtet, sodaß diesem

der Betrag von rund 1169 überwiesen werden kann.
Viele Quartiergeber sind an den bestimmten Terminen zur Aus¬

zahlung der Quartiergelder nicht erschienen , haben aber auch die

Quartierzettcl bis heute nicht eingeschickt. Da wir annehmen , daß

diese Quartiergeber ebenfalls zugunsten des Roten Kreuzes auf ihr

Quartiergeld verzichten , wir aber die Ablieferung der dem Roten

Kreuz zugedachten Spende nicht vornehmen können, bevor wir in den

Besitz der Quartierzettel gelangt sind , richten wir an die betreffenden
Quartiergeber das nochmalige Ersuchen, die Quartierzettel bis la « g -

stens Mittwoch den 28 . bs . Mts . auf der Kanzlei des Rathauses
abgeben bezw . dahin einsenden zu wollen .

Durlach den 24 . Oktober 1914 .
(Kenreirräsr - cr!_

Laub - und Strengras - Versteigerung
Die Stadt Durlach läßt nächsten

Die«stag de« 27. - . Mts . , vormittags 9 Uhr,
aus Distrikt Oberwald 41 Lose Laub und Streugras öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Fabrik Unterberg u . HAmle.
Vvrzeiger : Hilfswaldhüter Pvstweiler .
Durlach den 24 . Oktober 1914 .

Der Gemeinderat .

StenogrsPlttv !
Dienstag den 3 Nov ml »ee beginnen wir mit einem

AMngerkurs kür lZsmsn und iisrrsn
in Stenographie noch Gabelsberger und Stolze -Schrey mit dem
Bemerken , dah der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester

Zeit (ca . M — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird

Schönschreiben , Bnchführnng ( eins , dopp , amcrik.) , Maschinen¬
schreiben (35 erstkl . Maschinen verschied . Systeme ), Korrespondenz ,
kanfn, . Rechne «« , Rundschrift , wechsellehre , Scheekknnd« ,
Kontokorrentlehr « , Sprachkurse : Ventsch , Englisch , Fran¬

zösisch , Italienisch , Spanisch .
» ii «I ^ t»eu «IIruk8 «.

Ausbildung zur perfekten Alaschinenschreiberin bezw MasLinen-

schreibern derRnde r »voodMeist - rschafts,Schr »ellscht « )b-N « thode .

Auswärtige Schüler ei halten dni ch unsere Vermittlung Fahrpreis¬
ermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.

Snsführliche vnsknnst und Prospekt bereitwilligst durch die

jtsMMrrvM « . IScdlrrdsiMrclrsle
„ Merkur "

Größtes und ältestes derartiges Institut am Maße .
Ksnlsnuk « , Kaiferstraße 113 . Ecke Adlerstraße .

Telephon 20l8

Rüben - u. Wurzeischnitzter
neuester Konstruktion sind eingetroffen und liefert von Mk . 15
an per Stück

_ ZT . L-snsslsr ', LüMMstraße 23
LmsiMche» geiuchl.

Ritlnertstraste 31 .

Jülkarveil
wird angenommen

Kronenstr . 2, 2 . Stock .

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten .

Näheres Gerberstr . 3 , 3 . St .

GjsemtS Kind röett ,
gut erhalten , zu verkaufen . Wo
sagt die Expedition dieses Blattes .

Dis mcktigstsüuigsbsdssVdslrücktsks
ist rar 2sit

Anlegen ciep lilebegükte ! mit,,f ! oki3 " - 63upen!eim.
„ver leim streickt sieb leickt , klebt gut,
, wird durck siegen nickt sngegnllsn und
, bebäii , wss besondscs wioktig, 8eins Kiebtäkigkeit novk

^ Vkocken kindurek . "
LrbältUvIi ia äer

LIui116N- I)r0K6ri6 ^ nL . ZoLs -sLsr
kernspr . 296 llauptslr . 4.

LmPkvdlnng ,
Meiner werten Kundschaft , Freunden und Gönnern zur Nach¬

richt , daß ich mein Geschäft in vollem Umfang wieder aufgenomme «

habe und halte mich bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Gustav Ewald , Lse» . u. Her-MW
_ Durlach , Schwanenstraße 5 , Telephon 259 ._

->rim Dir « Mldlriie »
treffen letzte Wagen Montag nnd Dienstag für uns ein und werde »
in unserem Lagerplatze gegenüber dem Güterbahuhof abgegeben .

LAGlrZMATZ ? VsZHsr ,

Neuer süßer Bocchinger , Markgräfler ,
Laufener, Neuweierer Riesling ist für

mich eingetroffen , welchen ich bestens empfehle.

GZ- . Wriuhandluuß ,
Gritznerstratze 4 .

8Msr HVsiii

l^rvte lsamstags trifft «in grstz ««
Transport

schöner Iferde
zum verkauf ein .

Weil , KmlMhe , AikKche 38,
Telephon s 82tt u . 197 k.

habe ich , daß
?oiLkM-
^rtLKÄ

Kopf- . Nagel -
sund Zahnbürsten , Kämme , Parfümerien in eleg . Äuf -
machlmgen, sowie lose ausgewogen , Toilette -Seifen «nd
Med iz .-Seifen in großer Auswahl und preiswert bei

.s,,r . VlWtn-Mem . KM . Hüll-tstr. 4.
Ü Zu verkaufen eine

gute Nutz - u . Fahr -
kuh, zum 2 .Mal trächtig ,

ferner eine schwere Kalbt » , 30
Wochen trächtig .

lCsirl WLtisk » ,
Gärtnerei n . Samenhandlung ,

_ Aue , Adlerstraße 36 .

Kartoffeln.
Bestellungen nimmt entgegen

auf Speisekarr."ffelu , pro Ztr . 3 . 10,
unverlesene 2 .45 , weiße oder rote
norddeutsche ab Station

Eugen Klemm, Pfinzstr. 90 .
W Mrchfäfier,

in allen Größen , billig zu verkaufen
H . Blech, Hauptstr. 42 .

Fnnger LamlenziegerrbLlk
zu verkaufen
_ Turmbergstraße 2 .

2 - Zimmerwohmmg mit Zugehör
sofort oder später zu vermieten

_ Weihcrstraße 1 .
Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör sofort oder später zu
vermieten

Aue , Waldhornstr. 74 .

Ä - -l8l11 «» llut erhalten , z»
HD tzlsI slL . « verkaufen ; auch ist
ein Zwergpinfcher billig abzs -
geben. Näheres
_ Amalienstraße 1l , 2 . St .

SG«e 3 - 3!lll !llerl0oh8Wg
nebst Zubehör sofort zu vermieten .

Näheres Killisfeldstr . 3 .
Ein Kind wird in Pflege ge¬

geben . Zu erfragen bei
Frau Klumpst , Hebamme^

Hauptstraße 71 , 2 . St . r .

ca . 20 Ztr . , zu verkaufen
Ane , Waldhornstr . 74 .

Eil! junger Fsximiec
ist entlaufen . Abzugeben im

Gasthaus zum Adler, DurlaK .
M

'
ob . LLIIZLZ

'

zwei Zimmer , Küche , Bad auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
_ Tnrmbergstra tze 17 .

Mein Laden in der Bäderflr .
und zwei 1 - Zimmer - Wohunnge »
sind sofort zu vermieten .

H . Kleiber, Hailptnr . 17.



MW.
Ächtung :

Am Montagabkud , 26 . Oktober ,
sollen sämtliche Bücher abgegeben
werden . Fehlende Bücher werden
nachher gegen eine Gebühr von
25 ^ in der Wohnnng abgeholt
werden . W Bauruann .

Frisch eingetrofsen :

HMMr
Eabliäs

Rheikhechle , Zgrhkn
« WM BlMseichelr E -

I ^ OlL im Wschöitt

— gern ; nrrb zerlegt —
von Mk . 3 .60 bis 4 .20

zaslrnek , WdiUer
Schnepskli

Hghken , Eklen , Gßkse
empfiehlt

GsK . Gorensio^
Hoflieferant .

Kindenkeller .
Morgen Sonntag :

IlM M
sowie

Wkckük UmsiWe ,
wozu einladct

krüdZsülWr KauL

sichert die Ziehung der

Zeklschtk Lrrjilkhrerlüllelie
am 6 . 7 . Nov . und 28231 . Dez .
mit Haupttreffern von Mk . 60 OOO ,
40 000 , 30 0 «»0 , 25 000 , 20 000 ,
3 ä lOOOO nsw , alle Gewinne in
Bargelv , zahlbar mit 90 "/» deS

BetragZ . Liefere Lose a 3 Mk ,
Porto und Liste 40 Pfg .

SkktMraKe l ! , ! 5 .ftsitsruke

° ß ° ^ . c
'
LsrlsL

ksiet 50 l'ka . n . I Ilt . -Uiein ec!U in >ix
- lrnnrronio >. ux . Loten .

werden zu kaufen gesucht bei
Wilh - Gräther , Hanptstr .

DL » LsLgu » S .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dein uns schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Gatten , Vaters ,

^ Bruders , Schwagers und Onkels

Otto Hofmaml
Schnridcimeister

N sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Tank dein Herrn Stadtpfarrcr Wolfhard

für die tröstenden Worte , den Gesangvereinen Liederkranz
und Lyra , dem Gewerbe - und Handwerkerverein Turlach ,
dem Fußbalklub Germania und der Gesellschaft Fidelitas
für die Kranzniederlegung , sowie allen denen , welche ihm

. die letzte Ehre erwiesen haben .
Durlach den 24 . Oktober 1914 .

Tie tieftrauernde Gattin :
KZttfittKirrr . gkb Nftllhu !

nebst Kindern

Herzlichen Dank aus dem Felde.
Tie mir und meiner l . Frau anläßlich meiner Dekorierung von

so vielen Seiten übersandten Glückwünsche haben mich tief gerührt und
herzlich erfreut . Zu meinein Bedauern kann ich dieselben nicht alle
einzeln beantworten , da es mir an der nötigen Zeit dazu fehlt . Es
sei mir deshalb gestattet , meinen tiefgefühlten , herzlichsten Dank aus
diese Weise zum Ausdruck zu bringen . Der alte Gott lebt noch ; er
wird unserer gerechten Sache den Sieg verleihen . Möge cs mir be-
schieden sein , nach Beendigung des Krieges gesund zu meiner lieben
Familie und in meine liebe Heimatstadt Durlach zurückzukehrcn . Mit
Gott für Fürst und Vaterland !

Im Felde , 10 . Okt 1914 . Hitler ,
Oberleutnant u . Bataillonsführer

Res . - Reg . II . 110 .

LWdMisihllstMttölchkslikMüMM.
Tie auf Sonntag den 25 . Oktober nach Grötzingen anbe¬

raumte landw . Besprechung muß wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche in Grötzingen bis auf weiteres verschoben werden .

Turlach den 24 . Oktober 1914 .
Tie Direktion :
Eduard Mer ton .

WWSMKklt -MÄ
"NM

Verdingung .
Die zuin Neubau auf dem Post¬

grundstücke zu Durlach erforder¬
lichen Blechncrarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden . Frist für
die Vertragserfüllung 6 Wochen
nach Erteilung des Zuschlags .

Zeichnungen , Bedingungen für
die Bewerbung nsw . , Vertragsbe¬
dingungen und Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer der Bau¬
leitung in Durlach , Friedrichstr . 3 l,
zur Einsicht aus und können da¬
selbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen zum Preise von 0,80 ^
— nicht in Marken — bezogen
werden .

Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit der Aufschrift
„ Angebot auf Blechnerarbeiten " an
die Postbauleitung in Durlach ,
Friedrichstr . 3 >, frankiert einzu¬
senden . Die Angebote werden in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter den 4 . November 1914 , vor¬
mittags 11 Uhr , im Amtszimmer
vorgenannter Bauleitung geöffnet .
Zuschlagsfrist 3 Wochen vom Tage
der Eröffnung der Angebote ab
gerechnet .

Falls keins der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten .

Turlach , 22 . Oktober 1914 .
Der örtl . Bauleiter .

ge . v . 1892

Am Dienstag den 27 . SS . Mts . , abends 909 Uhr , beginnt
in unserem UebungSlokal (Friedrichschule 1 . Stock Zimmer Nr . 4 ) ein

Anfängerkurs .
Honorar cxcl . Lehrmittel Mk . 6 — . Anmeldungen werden ent¬

gegengenommen bei den Herren Karl Peter , Friedrichstr . 7 II , und
Otto

'
Banhlott , Grötzingerstr . 34 >, sowie im UebungSlokal selbst .
Zur gesl . Teilnahme ladet höflichst ein

Aer Dorüand .

LrvLsIrr
werden keine mehr angenommen .

Hofg >: t Lampre chtshof .

sind das b . ste Erwerbsmittel
iür allcittsiehcnsc Personen .
Gründl . Unterricht gratis im Hause .
0 iiustige Zahlungsbedingungen .

Nälnuaick inen - u Fahrradmanufakt .
.Heidelberg , Leopoldstr . 17 .

So « ÄLI7 » .LFSKst .

grosser kosten vorZLUrtsssr , nur

Ml- »ml Zs«i -8l»;«i
äurnnoer anoU scrUvrawLS , LS-rntlioUs § s1nttsrt ;

uutsr LmkLui 1 n m
KW - ' Mli . 3 — V

KsMsu 8 «Z»
ÜLUpisir. 70 I- »» » ! » « ?» Velepkoii 124.

^ krossen alle Hin de arrn — s-it
50 labren !

Sie kestsbon ans xaraiUiert reinem
b' b-iscb »n6 'Veirenmeli ! — uivtN uns
xevüi/.ie» ^ ie (He nur sckeni -
bar biUixe » 1' uUermiUeI.

Lkw verlangs stets 8 >>ratt' s llunle -
kuclien , OetluAel- u . Küclieiisntter bei :

Osntral - vrogeris
psul Vogel , Umixtstr . 74. I

Ln ve ; Kaufen
1000 frühe große Johannisbeer¬
stecktinge (Holl. Kirschen) , 3jährig,
stark bewurzelt . Stück 12 -H , 1000
Stück gleicher Sorte , einjährig , mit
Wurzeln , Stück 7 .-H .

ktsink lÄirkkk «' ,
Gärtnerei u . Samenhandlung ,

Aue , Rdlerstraße 36 .

MMM klrsiiiMU
per Liter Mk . 2 .8V .

3MUWMM KL »
mit schriftlicher Garantie .

Kl »» Lr«»s , Durlach ,
Amalienstraße 15 , 2 . St .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . Oktobrr 1914 .

In Turlach :
Vorm . eV- Uhr - Jugkndgottesdienst Herr

Delan Meyer .
„ 9V- „ Hr Stadtpf . Wolf bar d .
„ V«I1 „ Christenlehre: Derselbe,

Nackm . 6 „ Herr Dekan Meyer .
In Are -

Vorm 9V- Uhr : Hr . Stadtvikar Sütterliu .
Vorm. 10Vs Uvr : Christenlehre: Derselbe.
Abends 8 Uhr : Abendgottesdicnst: Dcr 'elbe .

In Wolfartsmeicr : ^
Vorm . 9V- Ubr : Herr Stadtvikar Baer .

Hierzu Nr . 68 des Amrl' chen Ver-

kündigungsblattes für den Bezirk Tu , lach.
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